
Entstanden im Auftrage des Regierungsrates des

Kantons Uri Ð aus einer Zusammenarbeit der Be-

hšrden mit den Tourismusvertretern Uris, den

Vertreterinnen und Vertreter der Gemeinden

Uris, den Signalisationsspezialisten und den Ge-

stalterinnen und Gestalter.

Uri im Januar 2008

Positive Signale setzen

Touristische Signalisation Uri
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Uri entdecken

Die Autobahn durchquert den Kanton Uri vom

Seelisbergtunnel bis zum Gotthardtunnel. In

einer knappen halben Stunde erleben die Touris-

ten Uri. Die ÇSchatzkammerÈ offenbart sich den

Reisenden als Landschaft zwischen Bergen in nur

20 Minuten Fahrzeit. Welche EindrŸcke bleiben?

Die touristischen Attraktionen dieses Gebirgs-

Kantons bleiben den Durchfahrenden verborgen

und bleiben unentdeckt.

Einer der berŸhmtesten GŠste Uris, Johann Wolf-

gang Goethe, entdeckte Uri am Ende des acht-

zehnten Jahrhunderts. Er reiste damals auf

Schusters Rappen. So blieb ihm Zeit hinzu-

schauen, die Landschaft zu entdecken und der

Bevšlkerung zu begegenen. Er war ein guter Be-

obachter und seinem Auge konnte nichts entge-

hen. Seine Aufzeichnungen zeugen davon. Er

erlebte den Kanton Uri als Reiseland. Er wŠre

auch heute ein gern gesehener Gast in Uri.

Uri lebt zu einem nicht unwesentlichen Teil vom

Tourismus. Qualitativen Tourismus zum Wohl der

Bevšlkerung des Kantons zu fšrdern, ist darum

Ziel der Behšrde. 

Was den Weisen aus dem Morgenland recht war,

soll auch den Touristen in Uri hilfreich sein. Die

Funktion des Sterns, welche diese Fremden zur

Krippe fŸhrte, soll in Uri durch Wegweiser erfŸllt

werden. Die gelben Wegweiser fŸr Wanderer

und die rotweissen Striche entlang von Gebirgs-

routen fŸr Bergsteiger haben auch in Uri eine

lange Tradition.  FŸr die heutigen Touristen, wel-

che mit FahrrŠdern, MotorrŠdern und Autos un-

terwegs sind, wurde darum eine touristische

Signalisation erarbeitet. 

Sie soll die Touristen auf die nicht diekt sichtba-

ren Attraktionen Uris hinweisen und dort hin

fŸhren. Den Kanton Uri gilt es als Ferienland zu

entdecken.
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Touristische 

Signalisation im 

Kanton Uri

Der Kanton Uri hat im Bereich Tourismus un-

bestreitbar Entwicklungsmšglichkeiten. So bil-

den unter anderem die Transitreisenden auf

der Hauptachse, sowie Ÿber die fŸnf Urner Al-

penpŠsse ein touristisches Potential, welches

intensiver genutzt werden soll. Dieses kann,

nebst weiteren Massnahmen, auch durch ein

integrales Signalisationskonzept fŸr die kul-

tur- und naturrŠumlichen Attraktionen des

Kantons abseits der Transitrouten erreicht wer-

den.

Uri braucht eine neue, attraktive und integrale

touristische Signalisation. Damit ein einheitli-

ches Erscheinungsbild gesichert werden kann

und auch nichtgemeindliche Objekte wie die

Nationalstrassen, die PŠsse und die histori-

schen Strasse integral signalisiert werden kšn-

nen, ist der Kanton gefordert.

Der Kanton Uri, die Gemeinden und die touri-

stischen Institutionen im Kanton arbeiten bei

diesem Projekt zusammen.

(Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrats vom Au gust 2006)

Die volkswirtschaftliche 

Bedeutung des Tourismus fŸr

den Kanton Uri

Der Tourismus ist fŸr den Kanton Uri von gros-

ser volkswirtschaftlicher Bedeutung. Diese

zentrale Stellung in der Urner Volkswirtschaft

lŠsst sich anhand folgender Zahlen verdeutli-

chen:

Ð Mehr als 1000 Personen sind in diesem Wirt-

schaftsbereich tŠtig, was rund 6% der BeschŠf-

tigten im Kanton Uri entspricht.

Ð Der Umsatz aus dem Tagesausflugstourismus

beziffert sich jŠhrlich auf ca. 68 Millionen

Franken, wŠhrend aus den †bernachtungen

rund 85 Millionen Franken resultieren. Nicht

berŸcksichtigt sind in diesen Zahlen die indi-

rekten wirtschaftlichen Zahlen.

(Auszug aus dem tourismuspolitschen Leitbild des Ka ntons Uri)
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Tourismuspolistisches 

Leitbild fŸr 

den Kanton Uri

Uri Ð das Land am Gotthard Ð ist ein beliebtes

Reise- und Ferienland. Das wusste schon Jo-

hann Wolfgang Goethe, Lord Bayron, Kšnigin

Viktoria oder der bayrische MŠrchenkšnig Lud-

wig II. Uri fasziniert durch seine Vielseitigkeit.

Von den milden sŸdlŠndischen Gestaden des

Urner- Sees Ÿber schmucke, noch weitgehend

intakte Dšrfer bis hinauf zu den einsamen

Schneefeldern der 3000 und mehr Meter Ÿber

Meer gelegenen Berggipfeln, Ÿberrascht die

Landschaft immer von neuem. Diese kraftvolle

Spannung in der Urner Landschaft hat zeitle-

bens auch den einheimischen Dichter und

Maler Heinrich Danioth (1896 Ð 1953) in den

Bann gezogen. FŸr ihn war sie, wie er einmal

schrieb, ÇfŸrwahr Prunkkammer Gottes und

Irrgarten des Teufels zu gleichen TeilenÈ.

VielfŠltig und abwechslungsreich wie die Land-

schaft, ist das Urner Freizeit- und Ferienange-

bot. Rund um den Urner See liegt ein Paradies

an Sport-(adventure*) und Erlebnismšglichkei-

ten (discovery*). Segler und Surfer kommen

hier dank krŠftiger Winde gut in Fahrt. Und

der 35 km lange ÇWeg der SchweizÈ rund um

den Urner See hat sich in den letzten Jahren zu

einem beliebten Ausflugsziel entwickelt. 

Typisch fŸr Uri sind auch die zahlreichen Luft-

seilbahnen, mit denen Einheimische und Tou-

risten innerhalb weniger Minuten bequem

son- nige HŸgel, Aussichtsterrassen und Berg-

gipfel erstŸrmen. Von hier aus lassen sich viele

Wanderungen, Bike-Touren und Kletterpartien

in wildromantische Alpen- und Hochgebrigs-

landschaften unternehmen. Der Winter zeigt

sich im Urnerland von seinen schšnsten Seiten.

Das Urserntal mit 13 Transportanlagen und

Ÿber 74 Kilometern Piste, zŠhlt zu den schnee-

sicheren Gegenden der Schweiz. Herrliche Pul-

verschnee-hŠnge, Langlaufloipen und Schlittel-

pisten finden sich auch in den Hšhen des Urner

Reuss- und SeitentŠler.

Auszug aus dem tourismuspolitschen Leitbild des Kan tons Uri)
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Die StŠrken des 
Tourismus in Uri

In Uri findet der Gast alles, was er sich fŸr

erlebnisreiche  Ferien oder fŸr ein paar erhol-

same Tage wŸnscht:

Berge und Seen, Alpinismus und Sport, Fitness

und Entspannung, VergnŸgen und Ruhe, Kul-

tur und Tradition und vor allem Kontakt mit

aufgeschlossenen, freundlichen Leuten, die

ihre GŠste mit Herzlichkeit empfangen und

verwšhnen.

Die GrundsŠtze und Ziele der Tourismuspolitik

sind erarbeitet. Eine eigenstŠndige kantonale

Tourismuspolitik wird angestrebt. 

Die qualitativen Ziele der kantonalen Touris-

muspolitik sind erfasst. Mit Hilfe gezielter Mass-

nahmen soll eine nachhaltige, das heisst sozi-

alvertrŠgliche und umweltverantwortliche tou-

ristische Entwicklung unterstŸtzt werden, welche

die WettbewerbsfŠhigkeit und die Wirtschaft/

Volkswirtschaft stŠrkt und somit zukŸnftigen

Generationen Perspektiven eršffnet. 

FŸr diese Ziele sollen sich alle Tourismusverant-

wortlichen einsetzen. Die quantitativen Ziele

der kantonalen Tourismuspolitik sind erfasst.

Die vom Tourismus im Kanton Uri erwirtschaf-

tete Wertschšfpung soll lŠngerfristig auf 10%

gesteigert werden. In einer wachsenden  Wirt-

schaft soll dies nicht primŠr Ÿber quantitative

Massnahmen erfolgen, sondern Ÿber eine Stei-

gerung der ArbeitsproduktivitŠt. Der Anteil

der touristischen ArbeitsplŠtze an der kanto-

nalen GesamtbeschŠftigung ist lŠngerfristig

auf 12% zu steigern.

Die Strategien und Massnahmen der Tourismus-

politik sind erarbeitet und werden umgesetzt. 

(Auszug dem tourismuspolitische Leitbild des Kanton s Uri) 
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Folgendermassen wurde die StŠrken des 

Tourismus in Uri aufgelistet:

Landschaft:

Naturnahe, urtŸmliche, abwechslungsreiche,

spektakulŠre Landschaft = Fundament des Tou-

rismus.

Historie:

Wiege der Schweiz, Gotthardpass, Teufels-

brŸcke, Wilhelm Tell, gepflegte Ortsbilder,

Nostalgie, Mythos, Mystik, Sagenwelt.

Verkehrsinfrastruktur:

Gute Landverkehrsinfrastruktur (Strasse, Schie-

ne, Wanderwege); hervorragende  Erreichbar-

keit, im Zentrum der Alpen mit Verbindungen

in alle vier Himmelsreichtungen.

Transportanlagen:

Dichtes Netz touristischer Transportanlagen

(vor allem Seilbahnen) in den Bergen und

Schiffsbetrieb auf dem VierwaldstŠttersee, hi-

storische Berfšrderungsmittel (Furka Dampf-

bahn. Gotthardkutsche, SBB Historic).

Kultur:

Sehr gutes. vielfŠltiges Kulturangebot.

Wintersport:

Schneesicheres Wintersportgebiet im Ursern-

tal, zahlreiche Sonnenterrassen und Naherho-

lungsgebiete mit Wintersportmšglichkeiten.

Sommersport:

Wandern, Klettern, Mountain-Bike und Rad-

fahren, Surfen, Segeln, Golf, Tennis, Fischen,

Weg der Schweiz, Trans Swiss Trail, Gotthard-

weg, Gotthardbahn-Wanderweg.

Tagestourismus:

Grosses Potzential fŸr Tagestouristen, NŠhe

zu gršsseren MŠrkten. 

7



Die Marke ÇUriÈ 

Der Tourismus ist ein Wirtschaftszweig, wel-

cher sich nach den Maketinggepflogenheiten

unserer Gesellschaft auszurichten hat.  Dazu

gehšrt, dass die Marke ÇUriÈ sich auf dem

Markt behaupten muss. Ein Mittel des Marke-

tings ist die Pflege und Bekanntmachung einer

Marke. Der touristische Kanton Uri hat sich

eine solche Marke geschaffen, welche sich

auch visuell darstellen lŠsst.

Das touristische Erscheinungsbild des Kantons

Uri wird mit einem Logo (Marke) visuell defi-

niert. Alle touristischen AktivitŠten werden

mit diesem Zeichen (Brand) erfasst.

Uri =

verbale Umsetzung der Kantonsbezeichnung.

Das Logo muss auf einer unifarbenen FlŠche

stehen. Da die schweizerische touristische Si-

gnalisation die braune Farbe als Grundfarbe

vorschreibt, kommt diese Logo auf die braune

FlŠche zu stehen.

Es muss immer mit den Orginaldaten gearbei-

tet werden. Diese kšnnen direkt bei der Werk-

statt fŸr Werbung angefordert werden.

Digitale Daten: Der Brand des Kantons Uri steht

in verschiednen Datenformaten zur VerfŸgung.

Das Logo muss innerhalb eines Formates unten

rechts platziert werden.
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Die visuelle Sprache

Die Signaletik vermittelt Informationen, wel-

che nicht auf den ersten Blick erfasst werden

kšnne. Deren Inhalt kann nur durch vermitt-

lung gelesen vermittelt werden. Es ist die Auf-

gabe der Signaletik, Orte und Inhalte in einer

allgemein verstŠndlichen Sprache zu kommu-

nizieren. Diese Strukturen zu erfassen und zu

organisieren, deren Inhalte zur erfassen und in

eine Sprache zu Ÿbersetzen, verlangt nach Zu-

sammenarbeit verschiedener Spezialisten. Im

Falle der touristischen Signalisation Uris haben

Planer, Ingenieure, Verantwortliche des Bau-

und Wirtschaftsdepartement sowie Vertreter

von Gemeinden und Tourismus des Kantons

mit den Gestaltern zusammengearbeitet und

Ideen entwickelt. Der verantwortliche Spezia-

list fŸr visuelle Kommunikation und Signaletik,

der Grafiker Tino Steinemann, hat nach Dar-

stellungsmšglichkeiten gesucht und diese mit

seinem Team SPUTNIK und dem Fotografen F.X.

Brun im Jahr 2007 umgesetzt. FŸr die AusfŸh-

rung der Signale wurden wiederum emtspre-

chende Fachleute wie Ingenieure und Signal-

spezialisten eingesetzt.

Im Transitverkehr trifft man auf Menschen ver-

schiedenster Herkunft, welche verschiedenste

Sprachen sprechen. Ein Teil davon versteht si-

cher die deutsche Sprache. 

Ein grosser Teil davon kann  diese Sprache je-

doch nicht verstehen. Es macht also Sinn nach

Mitteln der Kommunikation zu suchen, wo die

meisten StrassenbenŸtzenden verstehen. Dies ist

einerseits die Zeichen- oder Bildsprache, Pikto-

gramme oder Fotografie. Mit den Piktogrammen

kšnnen Zeichen gesetzt werden, welche eine

klare Bedeutung haben, wie Schiff, Auto, Skifah-

rer, Kirche.

Mit der Fotografie kšnnen Bilder gezeigt wer-

den, welche der RealitŠt nahe kommen und

daher auch emotionale Inhalte vermitteln.

Werden diese Bilder mit verbalen emotionalen

Begriffen ergŠnzt, kann eine weitere Ebene ge-

šffnet werden. Diese Begriffe sind international

gewŠhlt.
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Der schšne Augenblick

Die Fotokamera hŠlt einen Moment fest, wie

auch die Augen der Betrachtenden Bilder fest-

halten. Wir reagieren entsprechend direkt auf

fotografische Abbildungen. Zum ersten Mal

wird in der Schweiz ein touristische Signalisati-

onskonzept in dieser Form und in Farbe konse-

quent von der Nationalstasse bis zur Gemein-

deebene ausgefŸhrt. Der QualitŠt des Bildes

kommt eine wichtige Bedeutung zu. Der Autor

der Bilder versteht es ausgezeichnet, einerseits

die signalhafte Wirkung des Bildes umzusetzten

aber auch den emotionalen Inhalt des Bildes ein-

zubringen. Entstanden sind moderne Aufnah-

men, welche Ÿber klischeehafte Abbildungen

herausragen. Es sollen ÇEyecatcherÈ sein, an wel-

che man sich erinnert.

Dass es nicht immer einfach war, sich fŸr ein Bild

zu entscheiden, zeigen Bilder, welche fŸr ein

Sujet zur Auswahl standen. Eine spektakulŠre

Kajakfahrt in der Gotthardreuss ist abenteuer-

lich. ÇadventureÈ.
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Die folgenden Seiten zeigen Impressionen, welche au f den Hinweisschildern der Autobahn, der Transitach se

und den Kantonsstrassen auf  die Attraktionen von U ri hinweisen.
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Von der historischen Strasse

zur neuen Signalisation

Eine Zielsetzung welche sich als weitsichtiger-

wiesen hat, haben sich die Tourismus-Verant-

wortlichen  vor Ÿber vierzig Jahrne im Auge,

als sie die historische Strasse durch Uri visuali-

sierten. Auch in Zukunft soll die Geschichte

Uris touristisch genutzt werden. Im Vorder-

grund steht jedoch die Natur und sportliche

AktivitŠten. Noch jetzt stehen einige dieser Ta-

feln am Strassenrand der Kantonsstrassen in

Uri und kŸndigen die Urner Gemeinden an.

An ihre Stelle sollten die Gemeinden in der

nahen Zukunft, Schilder aufstellen, welche

dem neuen Konzept entsprechen.

Damals wurden in dern neuerbauten Rast-

stŠtte das Thema der Çhistorischen Stasse

durch UriÈ von Karl Iten visualisisert und ver-

mochte Ÿber Jahrzehnte auf den Kanton Uri

hinzuweisen. Auch in Zukunft hat die  Rast-

stŸtte  eine wichtige Informationsaufgabe fŸr

den Kanotn Uri zu erfŸllen. 

24



Mit welchen Medien ist die 

Signalisation ausgestattet

Die Autobahn und die Passtrassen in Uri sind

stark befahrene Routen. Je nach Wetterbedin-

gungen kšnnen sich die VerhŠltnisse fŸr die

StrassenbnŸtzenden von einem auf den anderen

Tag stark verŠndern. Vermag ein Fšhntag im

Reusstal die Temperatur bis auf 20¡C hinaufzu-

treiben, kann sie bei entsprechender Lage am

nŠchsten Tag unter Null sinken und ein Schnee-

chaos verursachen. Ebeneso kšnnen sich die

SichtverhŠltnisse schnell Šndern. Dies hat auch

fŸr die touristische Signalisation und der Wahl

der Medien Auswirkungen. 

Die Signalisationen unterliegen gewissen Nor-

men, welche vom Bund und durch die Vereini-

gung Schweizerischer Strassenfachleute festge-

setzt wurden. Das Konzept der touristischen Si-

gnalisation musste durch diese genehmigt wer-

den. Zu berŸcksichtigen war, dass die Signali-

sation Information, jedoch keine Werbung fŸr

Istitutionen, wie Bahnen enthalten darf. 

Wahl der Medien:

Das Konzept der touristischen Signalisation in

Uri beschrŠnkt sich auf Signalisationen in Form

von Tafeln auf Autobahnen, Transitachsen, Pass-

strassen und auf Gemeindezufahrtstrassen.

Weitere Mittel wurden nicht erarbeitet, werden

nicht ausgeschlossen (z.B. RaststŠtte).

In der visuellen Kommunikation sind natŸrlich

der Signalisation keine Grenzen gesetzt. 

Die Wahl der Medien hat sich aber auch nach

einem sinnvollen Budget auszurichten. Was am

Boradway in New York Sinn haben mag, muss

nicht unbedingt richtig fŸr Uri sein. 
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Wo liegen die Schwerpunkte

der Inhalte

Als Schwerpunkte der touristischen Signalisation

fŸr Uri wurden folgende Bereiche festgelegt:

Natur / Landschaft

Sport / Freizeit

sowie

Tradition / Geschichte

Kultur / Mythologie

Inhaltliche Ausrichtung:

Abenteuer / ÇadventureÈ

Entdecken / ÇdiscoveryÈ

Wo wird auf was 

hingewiesen

Natur / Landschaft

Autobahn / Transitachse:

HŸfigletscher / Maderanertal 

Arnisee / Arni

Kantonsstrassen / AlpenpŠsse:

Wildbachlandschaft / Maderanertal

Maiental / Sustenpass

Gšscheneralpsee / Gšscheneralp

Bergsee / Oberalp

Sport / Freizeit

Autobahn / Transitachse:

Segeln / Urnersee / Sommersport

Downhill / Silenen-Erstfeld / Sommersport

Klettern / Gšschenen

Skifahren / Andermatt

Schlittenhunde / Urserntal

Kantonsstrassen /AlpenpŠsse:

Jumping / Reussebene

Velofahren / Klausenpass

Bergsteigen ClubhŸtte / Meiental

Kajak Wildwasserfahrt / Gotthardreuss

Golf / Realp / Urserntal

Tradition / Geschichte

Autobahn/Transitachse:

Schloss Apro / Seedorf

Kantonsstrassen/AlpenmpŠsse:

Alpsegen / Isenthal

Treibhaus / Seeliserg RŸtli Treib

Alpaufzug / Urnerboden SchŠchental

Kultur / Mythologie

Autobahn/Transitachse:

Tell / Altdorf / BŸrglen / Attinghausen

Kantonsstrassen/AlpenpŠsse:

TeufelsbrŸcke / Schšllenen
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Definition der touristischen 

Signalisation

Die touristische Signalisation wird mit

einem Gesamtkonzept erfasst, welche von

der Çtouristischen AnkŸndigungstafelÈ auf

der Autobahn bis zur ÇObjektbeschrif-

tungstafelÈ in einer Gemeinde oder in der

Landschaft reicht. Es gilt dabei folgende

Nomenklatur fŸr die Signalisation.

Autobahn/Transitachse

ÇTouristische AnkŸndigungstafelÈ

Hinweistafeln. Mit dieser wird angezeigt,

welche touristisch bedeutsame Attrak-

tion/Region die Autolenkenden Ÿber die

nŠchste Ausfahrt oder Verzweigung errei-

chen kšnnen. Diese Tafeln stehen ca.

1500m vor der entsprechenden Autobahn-

ausfahrt.

ÇSignalisation / AnkŸndigungstafel mit

touristischem HinweisÈ 

Mit diesem touristischen Hinweis auf

einer, unten an der Signalsiation ange-

brachten touristischen Tafel in brauner

Farbe im Bereich der Ausfahrt, kann auf

die bezeichnete ÇAttraktionÈ hingewie-

sen werden.

FolgewegweiserÓ Autobahn/Transitachse

Wegweiser mit dem Begriff der ÇAttrak-

tionÈ, wie auf der ÇSignalisationstafel mit

touristischem HinweisÈ. Signalisation vor

der entsprechenden Ausfahrt oder direkt

nach der Ausfahrt.

Kantonsstrassen/Passtrassen

ÇFolgewegweiserÈ

Wegweiser zeigen generell den Weg zu

den Objekten oder touristischen Attaktio-

nen. Die Folgewegweiser auf den Kantons-

und Passstrassen Ÿbernehmen die Begriffe

der ÇFolgewegweiser der Nationalstrasse /

TransitachseÈ.

Gemeinden

Die Gemeinden werden mit AnkŸndi-

gungstafeln am Dorfeingang signalisiert

(s. sep. Kapitel). In der Regel werden die

alten Signalisationen der Çhistorischen

Strasse durch UriÈ mit den neuen touristi-

schen AnkŸndigungstafeln ersetzt. Diese

AnkŸndigungstafeln erhalten zusŠtzlich

Piktogramme. Signalisationstafeln inner-

halb der Gemeinden ergŠnzen die touri-

stische AnkŸndigungstafeln am Dorfein-

gang.(s. Kapitel Signalisation der toutisti-

schen Attraktionen)
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30

Nationalstrasse und Transitachse

Tafel I (kleiner als Nationalstrasse)

discovery

power!



31

Nationalstrasse und Transitachse

Tafel II

tell!

history
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Nationalstrasse und Transitachse

Tafel III

magic!

history



Nationalstrasse und Transitachse

Tafel IV

crazy!

adventure
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Nationalstrasse und Transitachse

Tafel V

cool!

discovery



Nationalstrasse und Transitachse

Tafel VI

peace!

holiday
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Nationalstrasse und Transitachse

Tafel VII

rock!

adventure



Nationalstrasse und Transitachse

Tafel VIII

fun!

adventure
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Nationalstrasse und Transitachse

Tafel IX

adventure

go!
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Die touristische Signalisation auf den Kantonstrass en und den 

Passstrassen in Uri
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Kantons- und Passstrassen

Tafel 1

Seelisberg / RŸtli / Treib

swiss!



Kantons- und Passstrassen

Tafel 2

Isenthal

sound!
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Kantons- und Passstrassen

Tafel 3

Urner Unterland / Urnersee

jump!



Kantons- und Passstrassen

Tafel 4

SchŠchental

hop!
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Kantons- und Passstrassen

Tafel 5

SchŠchental

cheese!



Kantons- und Passstrassen

Tafel 6

SchŠchental

street parade!
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Kantons- und Passstrassen

Tafel 7

Maderantertal

wild!



Kantons- und Passstrassen

Tafel 8

Meiental

top!
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Kantons- und Passstrassen

Tafel 9

Meiental

great!



Kantons- und Passstrassen

Tafel 10

Gšscheneralp

paradise!
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Kantons- und Passstrassen

Tafel 11

Urserntal

hot!



Kantons- und Passstrassen

Tafel 12

Urserntal

f i t!
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Kantons- und Passstrassen

Tafel 13

Urserntal

roll!



Kantons- und Passstrassen

Tafel 14

Urserntal

still!
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Touristische Signalisation

der Urner Gemeinden

Touristische Signalisation im Kanton Ur i

Der Kanton Uri hat im Bereich Tourismus unbe-

streitbar Entwicklungsmšglichkeiten. So bilden

unter anderem die Durchreisenden auf der

Hauptachse sowie Ÿber die fŸnf Urner Alpen-

pŠsse ein touristisches Potential, welches inten-

siver genutzt werden soll. Dieses kann, nebst

weiteren Massnahmen, auch durch ein integra-

les Signalisationskonzept fŸr die kultur und na-

turrŠumlichen Attraktionen des Kantons abseits

der Transitrouten erreicht werden. Uri erhŠlt

eine neue, attraktive und integrale touristische

Signalisation. Damit ein einheitliches Erschei-

nungsbild gesichert werden kann und auch

nichtgemeindliche Objekte, wie die National-

strassen, die PŠsse und die historische Strasse in-

tegral signalisiert werden kšnnen, hat der

Kanton in Zusammenarbeit mit Profis ein Signa-

lisationssystem mit kommunikativer Wirkung er-

arbeitet.

Der Kanton Uri, die Gemeinden und die touristi-

schen Institutionen im Kanton arbeiten bei die-

sem Projekt zusammen.

Touristische Signalisation der Urner

Gemeinden

Die Urner Gemeinden haben touristische Einrich-

tungen, Sportmšglichkeiten und BaudenkmŠler

usw. anzubieten. Die dafŸr vorgesehenen Signali-

sationen und Schilder bilden einen Bestandteil der

touristischen Signalisation des Kantons Uri. Der

Kanton ladet die Gemeinden ein, an diesem Sys-

tem teilzuhaben.

Die Gemeinden sind in der Auswahl des Bildsujets

und der Auswahl der Pictogramme frei. Der Kan-

ton stellt die Pictogramme den Urner Gemeinden

copyrightfrei zu VerfŸgung. In der Gršsse der

Tafel, der Grundfarbe ÇBraunÈ und in der Schrift-

gršsse und Schriftwahl sind die Vorgaben der tou-

ristischen Signalisation des Kantons Uri zu be-

rŸcksichtigen.

Dadurch ist eine einheitliche Gestaltung der Ta-

feln, von der Autobahn bis zur Gemeinde gewŠhr-

leistet. Die Gemeinden sind jedoch autonom in

ihren Entscheiden, innerhalb ihrer Gemeinde.
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Gestaltungsmittel

Farbe. Ausgangslage für die Farbwahl sind die
international eingesetzten Signalfarben.
Braun ist die generellen Farbe für touristische
Signalisation. Braun: Pantone 175 C.
In dieser Farbe ist der Grundton der Tafel
gehalten.

Schrift. Der Ortsbegriff der Gemeinde soll
auch auf Distanz gut lesbar sein. Die Schrift,
welche für die touristische Signalisation Uri
verwendet wird, ist eine serifenlose Linear-
Antiqua, die Frutiger. Eine Signalschrift.

Bild. Das Bild und dessen Inhalt ist auf der
vorangehenden Seite umschrieben. Die Bilder
werden digital auf die Tafel umgesetzt.

Logo. Das touristische Erscheinungsbild des
Kanton Uri wird mit einem Logo (Marke) vi-
suell de“niert. Alle touristischen Aktivitäten
werden mit diesem Zeichen (Brand) erfasst.
Es muss immer mit den Originaldaten gear-
beitet werden. Diese können direkt bei der
Werkstatt für Werbung angefordert werden.
Digitale Daten. Der Brand des Kanton Uri
steht in folgenden Formaten zu Verfügung:
eps, tiff, jpg

Pictogramme. Das touristische Angebot einer
Gemeinde kann in Pictogrammen innerhalb
der Tafel visualisiert werden. Es sind dabei
maximal fünf solche Pictogramme möglich.
Diese stellt der Kanton zur Verfügung.

Beispiele

Schriftfamilie: Frutiger   Beispiel   Schriftgrösse
        (Minuskel + Oberlänge)

Gemeindenamen Frutiger Bold Altdorf  720 Pt = ca. 19 cm

Anlass   Frutiger Bold Alpentöne 360 Pt = ca. 9.55 cm

Datum Anlass Frutiger Roman 1. August 360 Pt = ca. 9.55 cm

Wegweiser  Frutiger Bold Hotel Tell 160 Pt = ca. 4.25 cm

Pantone
175 C

RGB:
R=125, G=63, B=11

CMYK
C=0, M=65, Y=100, K=60

Farbe:

Pictogramme:

Manual fŸr die Signalisation der Gemeinden



Touristische Ankündigungstafel

Auf der touristischen Ankündgungstafel der
Gemeinde soll das wichtigste touristische
Aushängeschild einer Gemeinde mittels einer
Farbfotogra“e visualisiert werden. Mit einer
Reihe von max. fünf Pictogrammen kann
auf weitere Angebote aufmerksam gemacht
werden.

Das Bild, in unserem Fall die Fotogra“ e, über-
nimmt in erster Linie die Message. Der Inhalt
der touristischen Botschaft soll über dieses
Bild vermittelt werden. Darum ist die Auswahl
des Bildinhalts und die Qualität der Bildspra-
che sehr wichtig.
Das Bildmaterial muss für den Plot (Digital-
druck) digital aufgearbeitet sein. Die Datei
soll dabei einem Umfang von 100 dpi Au” ö-
sung 1:1 für die Bildgrösse 122cm x 172cm
Grösse enthalten.

Wegweiser in den Urner Gemeinden

Die Signalisationstafeln innerhalb der Ge-
meinden ergänzen die touristische ŒAnkün-
digungstafel•, Hinweistafel mit Pictogramm,
am Dorfeingang.
Die Grundform, ein Rechteck, entspricht  den
touristischen Touristischen Wegweisern der
Transitachse und der Pässe. In der Richtung
des Objekts ist die Form eines Pfeiles, weiss
mit schwarzer Umrandung, angebracht.

Objektbeschriftungstafel

Die Objektbeschriftung soll für touristisch
attraktive Objekte Verwendung “ nden.
Darauf wir in einigen kurzen Sätzen in deut-
scher Sprache, das Objekt erklärt.

Die alte Ankündigungstafel
der Urner Gemeinden.

Die neue Ankündigungstafel
der Urner Gemeinden.
Grösse 2.49 x 1.72 m

Bürglen

�
�
�

�
�

Wegweiser
Touristische Attraktionen in

Uri, gemeindeintern
Grösse max. 80 x 15 cm

Wegweiser
Touristische Institutionen

und Dienstleistungsbetriebe.
Grösse max.  60 x 10 cm

Objektbeschriftungstafel.
Zum Beispiel Beschreib einer

Sehenswürdigkeit.
Grösse max. 40 x 40 cm

Grössenvergleich
Ankündigungstafel

Titel

Manual fŸr die Signalisation der Gemeinden
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System

Die Grösse der Ankündigungstafel ist de“ niert
und richtet sich nach den Farben und Massen
der touristischen Ankündigungstafel ŒHisto-
rische Strasse durch Uri•, 172cm x 249cm und
Zusatztafel. Diese wird durch das neue System
ersetzt.

Layout. Die Fläche, auf welcher die touristi-
sche Information in Wort und Bild unterge-
bracht wird, hat sich grundsätzlichen Regeln
unterzuordnen. In unserer Kultur liest man
Informationen von links oben nach rechts
unten. Die Zuordnung von Bild und Text soll
inhaltlich zueinander abgestimmt sein. Das
touristische Erscheinungsbild des Kantons
verp”ichtet, das Logo unten am Bild zu
positionieren.

Tafel mit Propotionen
 und dazugehörenden

Gestaltungsmitteln

Zusatztafel
 mit Ankündigungen

von Anlässen.

Anlass Datum

249

50 24 175

172

122
50

249

25

143.5
Minuskelhöhe

137.5
Textfeld

188.7 Textfeld,Text rechtsbündig

80
67

2

15

7.5

60
51.5

2

10

Proportionen Wegweiser
Touristische Attraktionen.

Proportionen Wegweiser
Touristische Institutionen

und Dienstleistungsbetriebe.

Proportionen
Objektbeschriftungstafel

vor Ort.
Textfeld max. 36 x 33cm
Titel  72 Pt = ca. 1.9 cm
Text 36 Pt = ca. 0.95 cm

Zeilenabstände 60 Pt
Spationierung 10

Grössenvergleich
Wegweiser

40

40

6
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Auswahl Piktogramme fŸr Signalisation Gemeinde
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Altdorf

Wakkerpreis 2007

Altdorf

Wakkerpreis 2007

Signalisation Gemeinden Ð Beispiel Altdorf



Altdorf

Wakkerpreis 2007

Altdorf

Wakkerpreis 2007

Signalisation Gemeinden Ð Beispiel Altdorf
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Hinweise auf touristische

Attraktionen

Beispiel Wegweiser Alp Transit Neat

Der Kanton Uri hat spezifische Attaktionen an-

zubieten, welche ein breites Publikum anzuzie-

hen vermšgen. Diese kšnnen angekŸndigt und

anschliessend mit Wegweisern beschildert wer-

den.

Autobahnsignaltafeln mit ergŠnzendem 

touristischem Hinweis

Beispiel einer Zusatzinformation durch eine braune Zu-

satztafel unten an einer Signaltafel

Wegweiser 

Wegweiser zeigen den Weg zu Objekten, die

das Ziel einer grossen Anzahl nicht ortskundi-

ger Touristen sind. Sie stehen dort, wo Ÿber

den einzuschlagenden Weg Zweifel bestehen. 

(s. Andordnung Wegweiser VSS)

Entwurf Wegweiser Ausfahrt Autobahn

System der Wegweiser

1 Grundform in der Form Rechtecks.

Horizontales Rechtegg analog zur touristi-

schen Beschriftung in Uri.

2 Pfeilform weiss mit schwarzem Filet.

Der Pfeil zeigt in die Richtung der touristi-

schen Attraktion.

3 Hauptbegriff 

Hauptbegriff des touristischen Ausflugs-

Ziels oder des Objekts.

4 Zusatzbegriff analog der Çtouristischen An-

kŸndigunstafelnÈ. Nebenbegriff Zuordnung

nach den Hinweisschildern.

5 Logo des Kantons Uri fŸr den Tourismus Uri.

s. Anwendung Logo / Tourismus Uri

Autobahnhinweisschild

Alp Transit Neat



Produktion

Ein Aufsteller

Es ist so weit. Heute Montag 21. Januar wird die

erste touristische Signaltafel an der National-

strasse im Kanton Uri bei Attinghausen in Rich-

tung Seedorf montiert. ÇmagicÈ.

Sicher wird sie die Blicke der Durchreisenden auf

sich ziehen.

In den nŠchsten Wochen folgen  die weiteren Ta-

feln. Damit findet die Arbeit des Projektteams

ÇTouristische Signalisation UriÈ einen Abschluss.

Die Interessen des Kantons, der Gemeinden und

der touristischen Institutionen und der Wirt-

63

schaft fanden eine gemeinsame Sprache. Der

Auftrag des Regierungsrates wurde erfŸllt.

Hinter der Produktion steht die SIGNAL AG,  eine

gosse Schweizer Signal-Firma mit der notwendi-

gen Erfahrung, ein IngenieurbŸro aus dem Kan-

ton Uri, das Bauamt Uri, die Behšrdevertreter,

die Baudirektion mit dem Projektleiter Tino Ta-

relli, die Volkswirtschaftsdirektion des Kantons,

der Urner Fotograf F.X. Brun von Brun & BŸrgin

und der aus dem Kanton Uri stammende Gafiker

Tino Steinemann von SPUTNIK mit seinem Team. 

Bildlegende: Der Grafiker, die zwei Verantwortliche n der

Signal AG und der Fotograf bei der letzten Kontroll e im Werk.
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